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Unsere Welt und Gesellschaft sind einem stetigen 
Veränderungsprozess ausgesetzt. Gingen entspre-
chende Veränderungen früher relativ langsam von 
statten, so hat die Geschwindigkeit der Veränderun-
gen  und deren Wirkweise auf unseren Alltag in den 
letzten Jahrzehnten und Jahren extrem zugenommen.  
 
Besonders deutlich wird dies in den Bereichen Kli-
ma, Mobilität, Handel und Arbeitswelt, um nur eini-
ge wenige Beispiele zu benennen. Hierbei manifes-
tiert sich die Veränderung unseres Klimas nicht nur 
durch abgestorbene Fichtenmonokulturen oder hei-
ße und trockene Sommer. Das hat zur Folge, dass 
zukünftig erhebliche Anstrengungen in der Zukunft 
vonnöten sind, um unser Ökosystem resilienter zu 
gestalten. Dies gilt ebenso für die nachgenannten 

ANLASS | Planen für die Zukunft Overaths

Aspekte. So hat die fortschreitende Digitalisierung 
den Handel und unser Arbeitsleben radikal ver-
ändert. Während der stationäre Handel an seine 
Wachstumsgrenzen stößt und die Handelswelt im 
Internet neu vermessen wird, so befindet sich un-
ser Verständnis von Arbeit ebenso wie von Bildung 
grundlegend im Wandel. Ferner entsteht durch die 
Digitalisierung und weitere technische Fortschritte 
eine neue mobile Weltkultur, die mit vielen neuen 
Produkten und Services bisher nicht für denkbar 
gehaltene Formen der Fortbewegung ermöglicht. 

Zu guter Letzt steht die Bauwirtschaft und die Stadt-
entwicklung vor Jahrzehnten spannender Aufga-
ben. Hier lautet das Gebot der Stunde, die Stadt 
und ihr Umland als unseren Lebensraum möglichst 
optimal auf die zum großen Teil absehbaren Verän-

derungen vorzubereiten. Das zentrale Ziel hierbei 
ist die Steigerung der Lebensqualität aller Bewoh-
ner und Besucher Overaths, damit einhergehend 
die Qualitätssicherung unserer Lebensgrundlagen, 
hier insbesondere von Flora, Fauna und Klima. 

Basierend auf dem „Drei-Säulen-Modell“ hat die 
Strategische Entwicklungsplanung für Overath zum 
Ziel, umweltbezogene, wirtschaftliche und soziale 
Leitlinien für eine nachhaltige Entwicklung gleich-
berechtigt zu berücksichtigen sowie parallel zu ver-
folgen. 

Die Strategische Entwicklungsplanung Overath 
2040

Grundlage der Strategischen Entwicklungsplanung 
ist eine Vielzahl seitens der Stadt Overath in der 

Vergangenheit erarbeiteten Untersuchungen und 
Konzepte. Auf deren Ergebnissen, hier insbeson-
dere des Leitbildprozesses aus 2010, baut die hier 
in Rede stehende Entwicklungsplanung auf. 

Zentrales Ziel der Strategischen Entwicklungs-
planung Overath 2040 ist es, ein einfach hand-
habbares, fortschreibungsfähiges Instrument zu 
entwerfen. Basierend auf den Ergebnissen von 
insgesamt sieben Beteiligungsformaten ist ein Tool 
entwickelt worden, mit dessen Hilfe zukünftige Pro-
jektevorschläge und Maßnahmenideen dahinge-
hend bewertet werden können, ob sie im Sinne des 
„Drei-Säulen-Modells“ die Zukunft Overaths positiv 
gestalten. 

Näheres hierzu kann den nachfolgenden Kapiteln 
entnommen werden.
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In der zweiten Jahreshälfte 2021 hat sich NRW.UR-
BAN zusammen mit der Stadt Overath auf den ge-
meinsamen Weg einer Strategischen Entwicklungs-
planung für Overath 2040 gemacht. Grundlage dafür 

PROZESS | Zeitplan

ist ein breit angelegter Beteiligungsprozess mit der 
Öffentlichkeit, Vertretern aus Verwaltung und Politik 
sowie Experten von Behörden, Vereinen, Verbän-
den, Kinder und Jugendliche etc. 

Der Gesamtprozess ist in fünf Phasen gegliedert, 
von ersten Ideen über die Konkretisierung von Ziel-
vorstellungen und der Formulierung von Qualitäten 
bis hin zur Erarbeitung der künftigen Zusammen-

arbeit in Overath. Insgesamt wurden sieben Beteili-
gungsformate durchgeführt und in einem kooperativen 
Prozess die Inhalte der Strategischen Entwicklungs-
planung für Overath gemeinsam erarbeitet. 
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Phase 1 | IDEEN

Phase 1 | IDEEN
Format 1 | 28.08.2021 - 
Klausurtagung Politik

Format 2 | 18.09.2021 - 
Öffentlichkeitsbeteiligung

Format 3 | 15.10. - 01.12.2021 - 
Online-Beteiligung

Den Auftakt des Prozesses bildete eine Klausurta-
gung mit der Politik mit dem Ziel, Themenfelder zu 
identifizieren und erste Ideen bzw. Vorstellungen für 
die zukünftige Entwicklung Overaths zu erarbeiten. 
Die ersten Ergebnisse bildeten die Grundlage für 
insgesamt neun Themenfelder, die mit der breiten 
Öffentlichkeit in einem zweiten Format diskutiert 
und weiterentwickelt wurden. Die Öffentlichkeit war 
gefragt, welche Themen und Inhalte Ihnen in den 
verschiedenen Themenfeldern für die Zukunft von 
Overath besonders am Herzen liegen. 
 
 

Ergänzend dazu hatte die Öffentlichkeit die Mög-
lichkeit in Form einer Online-Beteiligung ihre Anre-
gungen, Ideen und Wünsche zu den Themen ein-
zubringen. 
Die Ergebnisse aus den Beteiligungsformaten der 
ersten Phase wurden dokumentiert und innerhalb 
der Themenfelder nach Schwerpunkten sortiert. 
Insgesamt ist eine Fülle von Ideen und Inhalten 
zusammen gekommen. Daraus konnten inhaltli-
che Schwerpunkte und Prioritäten abgeleitet sowie 
Anforderungen an die Planung formuliert werden, 
welche die Grundlage für die weitere Ausarbeitung 
bildeten.
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Phase 2 | ZIELE

   

Phase 2 | ZIELEPhase 1 | IDEEN

Nach Auswertung und Dokumentation der zahl-
reichen und umfangreichen Ergebnisse aus den 
Beteiligungsformaten in der ersten Phase erfolgte 
eine Clusterung nach Schwerpunkten und Zielvor-
stellungen innerhalb der Themenfelder. 
Um die Inhalte weiter zu bündeln, wurde in einem 
zweiten Schritt ein „Destillat“ erstellt. Es wurden drei 
bis sechs Zielformulierungen | Thesen je Themen-
feld aufgestellt, die im weiteren Prozess auf ihre 
Richtigkeit überprüft und weiterentwickelt wurden. 
Die Leitziele | Thesen geben die Richtung vor, unter 

Destillat

Ideensammlung

denen sich die Inhalte zum Erreichen dieser Ziele 
für die zukünftige Entwicklung Overaths bündeln. 

Im weiteren Prozess finden sich die Leitziele |  
Thesen in verfeinerter Form in dem Strategiecheck 
wieder.
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Phase 3 | LABELS

Die Ziele geben die Richtung vor, in die sich Overath 
bis 2040 entwickeln soll und stellen Anforderungen 
an die zukünftige Stadtentwicklung. Um diese in 
die Umsetzung zu bringen und bei zukünftigen Ent-
scheidungen zu berücksichtigen, ist die Idee ent-
standen, die Umsetzung der Ziele an sogenannte 
„Label“ zu knüpfen. Die „Label“ oder auch Gütesie-
gel bündeln jeweils zwei Themenfelder und sollen 
bestimmte Qualitäten und Kriterien sicherstellen.
Unter den vier Labels werden sowohl die Leitziele 
als auch die Ideen und Inhalte zu den entsprechen-
den Themenfeldern gefasst und als Qualitäten und 

Anforderungen für die Vergabe eines Labels quanti-
fiziert.
Die vier Overather Label dienen der Implementie-
rung der Strategischen Entwicklungsplanung Ove-
rath 2040 in die Praxis und der Verankerung in das 
Alltagshandeln der Stadt. Gleichzeitig soll über die 
Label eine Messbarkeit der Ziele im Rahmen der 
Zertifizierung von Projekten mit eben jenen Labeln 
erreicht werden. Vorhaben werden anhand der ent-
wickelten Labels qualifiziert. 

Format 4 | 04.03.2022
Digital-Workshop Stakeholder

Um die inhaltliche Ausrichtung der Labels weiter zu 
verfeinern, wurden in einem digitalen Workshop so-
genannte Stakeholder, also Experten aus der Stadt-
gesellschaft, von Vereinen und Verbänden für die 
Themenfelder eingeladen sich einzubringen. Auf 
einem digitalen Whiteboard wurden zusätzliche In-
halte sowie Anforderungen an die Labels formuliert, 
die im Weiteren in die Konkretisierung eingeflossen 
sind. 

   

Phase 2 | ZIELE Phase 3 |LABELS

Kultur und 
Bildung

Wirtschaft 
und Klima

Wohnen 
und Leben

Natur und 
Mobilität
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Die Matrizen dienen einer einheitlichen und an den 
Zielen von Overath ausgerichteten Prüfbarkeit von 
Projekten.
In einem Workshop mit der Verwaltung und Politik 
wurde die grundsätzliche Methode und Anwendbar-
keit der Matrizen diskutiert und weiter verfeinert.
Parallel dazu fand eine Online-Beteiligung speziell 
für Kinder und Jugendliche statt, um die Ausrichtung 
und inhaltlichen Schwerpunkte der Leitziele sowie 
der Matrizen auch vor dieser besonders zukunfts-
relevanten Zielgruppe zu überprüfen. Diese sowie 
die Ergänzungen und Anmerkungen aus der letzten 
Öffentlichkeitsveranstaltung (Format 7) haben zu 
einer Nachschärfung und inhaltlichen Ergänzung 
der Leitziele und Matrizen beigetragen.  

Phase 4 | QUALITÄTEN

Die Qualitäten, Kriterien und auch Zielvorgaben 
wurden in Form von sogenannten Matrizen ge-
bündelt, um sie im Arbeitsalltag zur Bewertung 
von Projekten und Anträgen nutzen zu können. Sie 
stellen eine Art Checkliste bzw. Bewertungsbogen 
dar. Für jedes Label gibt es eine individuelle Matrix. 
Die Grundlage für jede Matrix ist im Laufe des Be-
teiligungsprozesses entwickelt und von Veranstal-
tung zu Veranstaltung verfeinert worden. Aus dem 
gesamten Beteiligungsprozess sind am Ende die 
qualitativen Anforderungen für jedes Label hervor-
gegangen, die sich in den Matrizen gesamtheitlich 
wiederfinden. 

Jedes Label beginnt mit den Leitzielen und Thesen 
für Overath. Diese Thesen sind für alle weiteren 
Cluster des Labels übergeordnet einzuhalten und 
werden durch den sogenannten „Strategiecheck“ 
im Vorfeld bereits geprüft. 
Neben den Leitzielen und Thesen sind die Matri-
zen die zentralen „Prüfbogen“. Die Cluster gliedern 
in Form von Oberthemen und Schwerpunkten die 
Qualitätsanforderungen des jeweiligen Labels. Sie 
lassen eine Bewertung von
	 hervorragend beachtet,
	 erkennbar beachtet, 
	 nicht beachtet / nicht Inhalt oder
	 widersprüchlich zur Zielsetzung zu.  
 Phase 4 | QUALITÄTEN

Kultur und 
Bildung

Wirtschaft 
und Klima

Wohnen und 
Leben

Natur und 
Mobilität

Konkrete Projekt- bzw. Maßnahmenvorschläge aus 
den Beteiligungsformaten wurden in übergeordne-
te Qualitätsanforderungen aufgenommen und in 
einem Themenspeicher unter den Kategorien 
•	 projektbezogen 
•	 rechtlich gesichert bzw.
•	 andere Zuständigkeiten
festgehalten.

Der „Strategiecheck“ und die Matrizen sind auf den 
Seiten 22ff. für jedes Label zu finden. Sie bilden 
als Tool das Herzstück der Strategischen Entwick-
lungsplanung Overath 2040. 

Format 6 |11.04. - 
08.05.2022
Online - Beteiligung 
Kinder + Jugendliche

Format 5 | 08.04.2022
Workshop Verwaltung 
+ Politik

Format 7 | 06.05.2022
Beteiligung Öffentlichkeit 
Gesamtkonzept
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Phase 5 | PLANUNGSKULTUR

Im Rahmen des Workshops mit Verwaltung und 
Politik (Format 5) war insbesondere das Thema 
„Implementierung in den Arbeitsalltag“ bedeutend.
Denn zentral für den Erfolg der im Rahmen der 
Strategischen Entwicklungsplanung Overath 2040 
ausgearbeiteten Leitziele/Thesen sowie Label/Gü-
tesiegel ist die Integration der Methodik in diesen 
und die Overather Planungskultur. Aufbauend auf 
den kommunalen Verwaltungsstrukturen und den 
politischen Verfahrenswegen sollen zunächst zur 
Etablierung der Label drei Pfade in der Anwendung 
über ein Jahr erprobt werden. Nach dem ersten 
Jahr erfolgt eine Evaluation.

Ausgehend vom Antragsstellenden, der mit sei-
nem Projekt/ seiner Maßnahme ein Label erhalten 
möchte, besteht die Möglichkeit der Zertifizierung 
über eine Bürgerwerkstatt, eine Fraktion oder den 
direkten Weg als Bürger.

Bürgerwerkstatt

Seit Ende 2020 gibt es in Overath vier Bürgerwerk-
stätten, die sich mit den Themen Zukunft, Umwelt 
und Klimaschutz, Mobilität sowie Tourismus be-
schäftigen. Die Bürgerwerkstätten stellen ein für 
alle Bürger der Gemeinde offenes Veranstaltungs-
format dar, in dessen Rahmen u.a. Ideen, Konzepte 
und Maßnahmen erarbeitet werden. Die in diesem 
Zusammenhang entwickelten Inhalte werden im 
Rahmen der Werkstatt einem passenden Label zu-
geordnet und ggf. dem Strategiecheck unterzogen. 
Auf dieser Grundlage wird ein Antrag im Ausschuss 
für Zukunft, Umwelt, Mobilität und Tourismus ge-
stellt. Der Fachausschuss berät den Antrag, der 
entweder zurückgewiesen wird oder im positiven 
Fall in einen Prüfauftrag an die Verwaltung mündet. 
Die Verwaltung wiederum prüft anhand der im Rah-
men des Strategieprozesses erstellten Matrizen 
die Labelvergabe und erarbeitet einen Abwägungs-
vorschlag. Gemäß der Overather Zuständigkeits-
ordnung wird durch das entsprechende Gremium 
(Fachausschuss oder Rat) auf dieser Grundlage 
beraten und ein Label vergeben bzw. das Projekt 
abgelehnt. 

Auf der rechte Seite sind die Abläufe schematisch 
dargestellt:

Phase 5 |
PLANUNGSKULTUR

Kooperatives 
Overath

Antragsteller/in

Bürgerwerkstatt

Antrag Antrag

Rat

Antrag

Beschluss Ablehnung

Ablehnung

Ablehnung

Fraktion Bürger/in

Zuordnung Label
+

ggf. Strategiecheck

Zuordnung Label
+

Strategiecheck

Zuordnung Label

Verweis in 
Fachausschuss

Prüfauftrag an 
Verwaltung

Erarbeitung Abwägungs-
vorschlag anhand von 

Matrizen

Beratung gem. 
Zuständigkeitsordnung

Vergabe Label und 
Umsetzung

Kooperatives 
Overath
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Antragsteller/in

Bürgerwerkstatt

Antrag Antrag

Rat

Antrag

Beschluss Ablehnung

Ablehnung

Ablehnung

Fraktion Bürger/in

Zuordnung Label
+

ggf. Strategiecheck

Zuordnung Label
+

Strategiecheck

Zuordnung Label

Verweis in 
Fachausschuss

Prüfauftrag an 
Verwaltung

Erarbeitung Abwägungs-
vorschlag anhand von 

Matrizen

Beratung gem. 
Zuständigkeitsordnung

Vergabe Label und 
Umsetzung

Kooperatives 
Overath

Fraktion

Ein zweiter Weg zum Label führt über die poli-
tischen Fraktionen im Rat. Innerhalb der Frak-
tion wird die vom Antragstellenden beabsichtigte 
Maßnahme einem der vier Label zugeordnet und 
der Strategiecheck vollzogen. Der Strategiecheck 
erfolgt anhand der für die vier Label erarbeiteten 
Leitziele/Thesen. Zur Erprobung im ersten Jahr 
der Anwendung soll zunächst mindestens ein Ziel 
auf die beantragte Maßnahme/Projekt zutreffen. 
Auf dieser Grundlage kann ein Antrag gestellt 
werden, der im Rat der Stadt Overath beraten 
und entschieden bzw. in einen Fachausschuss 
zur Beratung verwiesen wird. Im Falle der wei-
teren Konsultation durch den Fachausschuss ist 
das weitere Verfahren analog zum Vorgang im 
Rahmen des Antrags über die Bürgerwerkstatt. 
Die Vergabe eines Labels erfolgt nach positiver 
Prüfung bzw. positivem Abwägungsvorschlag 
durch die Verwaltung mit anschließender Zu-
stimmung durch das zuständige Gremium (Rat/
Fachausschuss). Eine Ablehnung kann entweder 
direkt über den Fachausschuss oder nach der 
Prüfung durch die Verwaltung im zuständigen 
Gremium erfolgen.

Bürger/in

Ein dritter Weg steht direkt als Bürger offen. Gemäß 
§ 24 Gemeindeordnung NRW besteht die Möglich-
keit, sich mit einer Anregung in einer Angelegenheit 
der Gemeinde an den Rat zu wenden. Im Rahmen 
des Antrags soll bereits durch den Antragsstellen-
den eine Zuordnung zum möglichen Label erfolgen. 
Der Rat wiederum berät diesen Antrag analog zum 
Verfahren, über eine Fraktion der Einbringung. 
Auf der rechte Seite sind die Abläufe schematisch 
dargestellt:
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Umsetzung | PROJEKTBEISPIEL

Planung eines innovativen nachhaltigen Quar-
tiers für Alle

Auf einer bislang landwirtschaftlich genutzten  ca. 
3 ha großen Fläche am Ortsrand der Stadt soll ein 
neues  Wohnquartier entstehen, welches die Be-
standsbebauung sinnvoll ergänzt und den Orts-
rand abrundet. Da die Musterstadt bereits einen 
hohen Anspruch an zukünftige Neubauvorhaben 
stellt, beauftragt der Investor ein renommiertes 
Planungsbüro mit einem städtebaulichen Entwurf, 
der als Grundlage für die verbindliche Bauleitpla-
nung dienen soll. Der Entwurf sieht eine im Bezug 
auf die Bestandsbebauung angemesse Dichte vor 
und nimmt die charakteristischen Umgebungs-
merkmale auf. Es wird eine Vielzahl von Typolo-
gien für unterschiedliche Zielgruppen vorgesehen. 
Neben Einfamilien- und Doppelhäusern wird auch 
Geschosswohnungsbau sowie eine Senioren-WG 
in dem Konzept integriert. Darüber hinaus zeich-
net sich das Projekt durch ein angepasstes, inno-
vatives Stellplatzkonzept mit der Unterbringung in 
Quartiersgaragen sowie der Nutzung der Dach-
flächen für Begrünung und Photovoltaik aus. Die 
großen Grünflächen werden multifunktional genutzt 
und entsprechen den Ansprüchen einer klimage-
rechten Stadtentwicklung mit den Merkmalen einer 
Schwammstadt. 
Im Konzept werden Treffpunkte und Begegnungs-
orte berücksichtigt, die den sozialen Zusammenhalt 
fördern. 
Auf Grundlage der nun konkretisierten Planung 
wird  über die Fraktion ein Antrag zur Vergabe des 
Labels „Wohnen und Leben“ beantragt, um sicher-
zustellen, das die Neuplanung den strategischen 

Entwicklungszielen entspricht sowie bei positivem 
Beschluss priorisiert vorangetrieben und unterstützt 
wird.
Nachdem der Strategiecheck ergibt, dass der An-
trag mehrheitlich den Leitzielen entspricht, wird ein 
Antrag auf Prüfung der Labelvergabe gestellt. Der 
Rat bewertet den Antrag positiv und gibt einen Prüf-
auftrag an die Verwaltung. Die zuständigen Verwal-
tungsmitarbeiter erarbeiten anhand der Matrix einen 
Abwägungsvorschlag. In diesem Fall wird eine Viel-
zahl der Qualitäten hervorragend oder erkennbar 
beachtet und es kann eine eindeutige Empfehlung 
zur Vergabe des Labels „Wohnen und Leben“ ge-
geben werden und das Projekt wird mit dem Label 
„Wohnen und Leben“ ausgezeichnet. 

0
2
2
0
0
1
1

2
0
2
0
2

2
2
2
0

0
0
1
1

0
2

0
0

2
1
0

2
2
2
1
2
1

2
2
2
2

0
0

Quelle: De Zwarte Hond
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Umsetzung | TOOL

Auf den folgenden Seiten sind die Arbeitsmateria-
lien zur Anwendung und Umsetzung der Labelver-
gabe aufgeführt. 
Die Dokumente sind im Arbeitsalltag auch einzeln 
verwendbar und werden stetig auf Ihre Anwendbar-
keit, Aktualität und Richtigkeit geprüft. Bei Bedarf 
werden die entsprechenden „Tools“ angepasst. 
Die Evaluation des genannten Tools ist nach einem 
Jahr vorgesehen. 

Die Bewertung der Matrizen erfolgt durch folgen-
des Bepunktungssystem: 

 Ist im Projekt ….

 2: hervorragend beachtet

 1: erkennbar beachtet

 0: nicht beachtet / nicht Inhalt

-1: widersprüchlich zur Zielsetzung
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MATRIX Kultur und Bildung 
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MATRIX Wirtschaft und Klima
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MATRIX Wohnen und Leben
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MATRIX Natur und Mobilität
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Overath

ZUSAMMENFASSUNG | Ausblick

Mit den vier Overather Labels „Kultur und Bildung“, 
„Wirtschaft und Klima“, „Wohnen und Leben“ und 
„Natur und Mobilität“ verfügt die Stadt über eine 
Strategie sowie einen Instrumentenkasten, um Pro-
jekte und Maßnahmen von hoher Bedeutung für die 
kommunale Entwicklung zu quotieren. Anders als 
bei klassischen Stadtentwicklungskonzepten und 
aufbauend auf vorangegangen Konzepten ist hier-
bei ein Ansatz gewählt worden, der die Erreichung 
entwickelter Qualitäten konkreter Projekte und 
Maßnahmen denkt. Mit der Definition von lokalspe-
zifischen Zielen und Kriterien für eine ökologisch, 
ökonomisch und sozial nachhaltige Entwicklung 
Overaths sowie der Ausarbeitung detaillierter Mat-
rizen wurden dabei höchste Maßstäbe für die Zerti-
fizierung festgelegt.

Mit dem Ansatz der Labelvergabe wird Maßnah-
men- und Vorhabenträgern in Overath ein transpa-
rentes Angebot gemacht, ihre Projekte im Sinne ei-
ner nachhaltigen Stadtentwicklung zu qualifizieren. 
Der sich dahinter verbergende Gedanke ist, dass 
die kommunalen Ziele sowie das Angehen der di-
versen Herausforderungen in den kommunalen Zu-
ständigkeitsbereichen für die Stadt Overath nur in 
Zusammenarbeit mit den Vorhabenträgern erreich-
bar ist. Gleichzeitig verschafft die Zertifizierung für 
die Overather Bevölkerung ein verständliches Sys-
tem, um positive Effekte und Wirkungen von Projek-
ten darzustellen: Wer mit seinem Projekt ein Label 
erhält, trägt zum Nachhaltigen Overath 2040 bei.

Die im Rahmen der Strategischen Entwicklungspla-
nung Overath 2040 und auf der Basis eines breit 
angelegten Beteiligungsprozesses ausgearbeiteten 
Bausteine sollen nach einer einjährigen Testphase 
überprüft werden. Entsprechend handelt es sich bei 
der Strategischen Entwicklungsplanung Overath 
2040 um ein adaptives Konzept, das stets kontrol-
liert und weiterentwickelt wird. Die Etablierung der 
Labelvergabe im kommunalen Verwaltungshandeln 
eröffnet zunächst drei Pfade, um Anträge für ein La-
bel einzubringen. Auf diese Weise stärkt das vor-
liegende Konzept die kommunalen und demokrati-
schen Prozesse in der Stadt.

Weitere Informationen zum Prozess sowie den 
Strategiecheck und die Matrizen zum Einzeldown-
load finden Sie hier: 
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